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TAGESORDNUNG DER STADTRATSSITZUNG AM 1.7.2019 - ERST AB 19:00 UHR! - 01.07.2019 07:00


Jetzt hätte ich aufgrund der Pfingstferien hier im Blog fast die Veröffentlichung der Tagesordnung vergessen. Deshalb heute echt kurz vor knapp …


Bekanntmachung


In der am Montag, 01.07.2019 im Anschluss an den nichtöffentlichen Teil um ca. 19.00 Uhr, Kleiner Saal der Schlossberghalle, Vogelanger 2, 82319 Starnberg anberaumten Sitzung des Stadtrats stehen nachbezeichnete Angelegenheiten zur


Tagesordnung


TOP 6 Bürger fragen


TOP 7 Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen


TOP 8 Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushaltsjahr 2018


TOP 9 Vorlage der Jahresrechnung 2018


TOP 10 LEBENDIGES STARNBERG 2026 - Verkehrskonzept und Verkehrsmaßnahmen


TOP 11 „Lebendiges Starnberg“; Verkehrskonzept für die Innenstadt Starnbergs


TOP 12 Parkplatzfläche am Bahnhofplatz;


Maßnahmen zur Parkraumbewirtschaftung und Änderung Verordnung über Parkgebühren in Bereichen mit Parkscheinautomaten in der Stadt Starnberg (Parkgebührenordnung)


TOP 13 B2-Tunnel;


Sachstand Realisierungswettbewerb zu Gestaltung der Tunnelportale, des Betriebsgebäudes und des Lüftungsturms


TOP 14 Einführung einer Richtlinie für eine sozialgerechte Bodennutzung und Wohnraumförderung für Starnberg (SoBoN); Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 15.04.2019


TOP 15 Inklusionsbeirat; Hier: Bericht zur Arbeit des Inklusionsbeirates 2018


TOP 16 Prüfungsbericht der überörtlichen Prüfung des Jahresabschlusses 2017; Feststellung des Jahresabschlusses des Wasserwerkes Starnberg


TOP 17 Bekanntgaben, Sonstiges


Warum es jetzt 2 zweimal “Lebendiges Starnberg” gibt, hat sich mir nicht erschlossen. Ich hoffe, dass dann im Anschluss nicht jede einzelne Maßnahme von den Stadträten diskutiert und bewertet wird. Ich baue auf eine Kenntnisnahme und ein paar Nachfragen.


Neugierig bin ich auf die Redebeiträge zum Thema B2 Tunnel. Besteht doch hier die Chance sowohl für konstruktive als auch “ich wärme wieder alte Geschichten auf”-Beiträge.


Und auch beim bezahlbaren Wohnraum wird es jetzt konkreter?


Sicher interessiert es auch so einige Bürger, wer sich von den Stadträten für die neue Parkplatzgebührenordnung entscheidet.


Und der TOP 8 könnte zu einigen Spannungen führen. Haben doch gerade beim Geld ausgeben Stadtrat und Führung der Stadtverwaltung augenscheinlich unterschiedliche Sichtweisen.


Die ganzen nicht öffentlichen Tagesordnungspunkte, von denen frau/man trotz Stadtratsbeschluss von September 2017 immer noch nichts wissen dürfen sollen, habe ich jetzt mal weggelassen.


(https://www.politik-starnberg.de/post/185972722063/tagesordnung-der-stadtratssitzung-am-172019)


DAS “UNTERER SEEWEG-DILEMMA”, SCHORN UND EINDEUTIGE AUSSAGEN... - 01.07.2019 22:59


So - ich bin bereit und hoffe auf einen pünktlichen Beginn des öffentlichen Teils der Sitzung und gute (für mich gerne auch kurze) Vorträge und Sachberichte.


18:55 Uhr - wir dürfen rein. Das nenne ich einmal pünktlich und das lässt hoffen.


Das Haus ist voll … Unterer Seeweg? Oder "Lebendiges Starnberg"? Oder der zeitgleiche Blutspendetermin? Alle Zuhörerplätze sind belegt.


19:01 Uhr - Die Erste Bürgermeisterin eröffnet die Sitzung und alle Anwesenden werden begrüßt. Die Glocke läutet und das Band läuft. Zu TOP 12 gab es noch einmal eine angepasste Tischvorlage. Es gibt einen Antrag zum Thema Schorn und der Herausnahme aus dem Landschaftsschutzgebiet.


Frau Kammerl (DPF): Es geht um die knappe Entscheidung zu Schorn im Bauausschuss.


Dringlichkeit:


angenommen: 19:10


Neu als TOP 13a:


Angenommen: 18:11


Herr Frey (CSU): Er möchte TOP 10 und TOP 11 zusammenlegen und auch gleich TOP 12 mit beraten.


Das wird akzeptiert.


TOP 6 Bürger fragen


Herr Ufer: Er fragt nach, ob die wunderbare Regelung am Unteren Seeweg wieder zurückgenommen werden soll. Die Rad- und Fußgänger waren bisher dort 10 Jahre "Freiwild". Eine Aufhebung des Fußwegs sieht er sehr kritisch. Auch Fußgänger wurden schon auf dem Gehweg "angeharscht". Er möchte anregen, auf das nächste öffentliche Seegrundstück zu verweisen. Da wären genug Parkplätze. (Anm. d. Verf.: Das ist mir neu.)


Frau John: Auf 80% der Strecken dürfen keine Parkplätze ausgewiesen werden, da die Straßenbreite nicht breit genug ist. Für Sonderrechte wurden 3 Behindertenparkplätze und Halteplätze eingerichtet, wo bis zu 8 Minuten be- und entladen werden darf (Anm. d. Verf.: Da kann man ja fast schon geschwommen sein…). Und es gibt einen kleinen Bereich, wo die Autos u. U. etwas schräg parken können. Das Konzept wird im Grundsatz nicht in Frage gestellt. Es wird, wenn noch etwas geändert wird, ein sanfter Kompromiss.


Herr Vallier: Er vertritt die entgegengesetzte Meinung. Er hält das für eine Verhinderung der Zugänglichkeit der Öffentlichkeit zu den wenigen öffentlichen Seegrundstücken. Älteren kann nicht das Fahrrad zugemutet werden. (Anm. d. Verf.: Wo war da die Frage?)


Herr Urbasch: Die geschilderten Vorfälle treten nur an wenigen Tagen ein. Es ist die Frage, wie tolerant Radfahrer und Fußgänger aufeinander zugehen. Er fragt nach, wer das beantragt hat und wo das beschlossen wurde. Es gibt da ein Für und Wider. Er ist für ein Parkverbot von 10 - 18 Uhr. Das verhindert die Langzeitparker tagsüber.


Frau John: Was möglich ist, wird aktuell mit Behörden diskutiert. Das komplette Konzept wurde im September 2017 vorgestellt und im März dieses Jahres beschlossen.


Herr Urbasch: Es geht ihm um die testamentarische Nutzung des Steininger Grundstücks. Eigentum verpflichtet, wenn da geraucht, getrunken etc. wird. Er hat bisher nur 2 x Politessen dort gesehen. Und es soll für 18.000 EUR eine Umkleide gebaut worden? Ist das eine Bebauung, die durch das Testament nicht zugelassen ist?


Frau John: Der kommunale Ordnungsdienst hat das auch zu überwachen. Ein Sichtschutz ist schon mit dem Testament vereinbar.


Herr Urbasch: Er fragt nach der Bekanntgabe der nicht öffentlichen Punkte der Stadtratssitzungen gemäß Stadtratsbeschluss.


Frau John: Das liegt immer noch beim Landratsamt zur Genehmigung vor. (Anm. d. Verf.: Das wäre schon nett, wenn das endlich mal beschlossen werden würde.)


Herr Schäfer (Gauting): Er freut sich seit Jahrzehnten über das Steininger Grundstück. Untertags sind nur wenige Leute dort. Er ist enttäuscht über die neue Parksituation. Für über 60-Jährige ist das keine Lösung, immer in den Wohngebieten Parkplätze zu suchen. Er fragt nach einer Einbahnstraßenregelung. Er ist für eine zeitliche Regelung. Die Situationen sind tragisch, aber da kann er nur an die Gesellschaft appellieren.


Frau John: Es wird keine Einbahnstraße, weil es keine Einbahnstraße sein kann. Es gibt den Lieferverkehr, der nicht anders fahren kann. Es ist eine riesige Änderung, aber es war eben nicht StVO konform.


Herr n. n.: Er hatte den Vorschlag gemacht, die Parkplätze auf den Steininger zu verlegen. Das würde alle Probleme lösen. (Anm. d. Verf.: Jeder weiß hier, welches Fass man da aufmachen würde. Ohne einen versetzen Zaun würde da gar nichts gehen.)


Frau John: Darüber haben wir noch nicht nachgedacht. Ob das weiterverfolgt werden wird, glaubt sie nicht.


Herr Alber: Er fragt nach dem Grundproblem. Er fragt nach, was passiert, wenn man bei alten Straßen die fehlende Rechtskonformität feststellt.


Frau John: Wenn man nicht aufgeschrieben werden möchte, sollte man immer die Mindestbreite beim Parken einhalten.


Herr Alber: Er fragt, ob man eine Einbahnstraße einrichten kann, die für höhere Fahrzeuge freigegeben wird. Und er fragt, warum die Behindertenparkplätze möglich waren?


Frau John: Eine Einbahnstraße ist schwierig lösbar.


Frau Schalper: Sie ist über 60 und fährt mit dem Rad zum Steininger.


(Anm. d. Verf.: Das mit dem "Fragen" ist so eine Sache.)


TOP 7 Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen


Der Stadtrat hat Sonja von Daake als stell. Kassenleiterin bestimmt.


TOP 8 Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushaltsjahr 2018


Frau John liest vor. Es wurden ca. 698.000 EUR überplanmäßige Ausgaben getätigt. Es geht im Wesentlichen um den Uferbau beim Seebad. Der Beschluss lautet, dass der Stadtrat diese Ausgaben genehmigt.


Frau Kammerl (DPF): Der erste Vorschlag lag 2017 bei ca. 200.000 EUR. Danach hat ein Fachbüro festgestellt, dass die angepasste Planung ca. 300.000 EUR kosten würde. Jetzt liegen wir bei ca. 698.000 EUR. Ist das wieder ein Nachtrag?


Frau John: Es geht nur um die Haushaltsstellen, wo mehr Kosten entstanden sind. Sie liest ("Ich wollte das der Öffentlichkeit gerne ersparen.") aus dem Beschlussvorschlag die Historie vor. Wer mehr wissen möchte, kann im Blog nach Ufermauer suchen. (Anm. d. Verf.: Es geht um mehrere abgelehnte Planungen und viele Beschlüsse. Das Zahlenwerk schreibe ich jetzt nicht mit.). Für die gesamten Außenanlagen inkl. Ufermauer wurden insgesamt ca. 1 Mio. EUR eingestellt. Insgesamt wurden für die ganzen Außenanlagen dann ca. 1.7 Mio. EUR ausgegeben. Im Wesentlichen war das die Entsorgung kontaminierten Bodens.


Frau Kammerl (DPF): Sie wird da heute dagegen stimmen.


Frau John: Wenn sie (Stadtrat) nicht zustimmen, gibt es keine Gesamtabrechnung für 2018.


Frau Neubauer (B90/Grüne): Ist die Summe aus dem Beschluss des Bauausschusses mit dabei?


Frau John: Nein, der Stadtrat hat nur bei Werten größer 300.000 EUR zu entscheiden. (Anm. d. Verf.: Dann gab es also auch andere zusätzliche außerplanmäßige Ausgaben im kleineren Umfang, die wie hier noch zu addieren haben.)


Herr Beigel (CSU): Wieviel hat denn jetzt die Ufermauer gekostet?


Frau John: Das wurde in der nicht öffentlichen Sitzung besprochen. (Anm. d. Verf.: Die Anwesenden hören eine nicht zu überhörbare Zahl, die aber keine wissen darf - außer die Stadträte.)


Herr Heidinger (BLS): Die ausführende Firma hatte ja damals festgestellt, dass sie das so nicht bauen kann. Es gab eine Kostensteigerung von 90.000 EUR auf 2xx.000 EUR. Wurde da die Planungsfirma in Regress genommen?


Frau John: Es ist heute keine Projektsteuerung-Debatte. Das ist auf einer anderen Ebene zu behandeln. (Anm. d. Verf.: Das ist schon gemein. Für die Entstehung der Kosten, welches ja eigentlich interessant ist, soll heute nicht gesprochen werden.)


Herr Heidinger (BLS): Das ist ein wahnsinniger Betrag.


Herr Weinl: Wenn da bei der Rechnungsprüfung Fehler festgestellt werden, kann der Stadtrat eine Forderung einleiten. (Anm. d. Verf.: Auch schön, aus Sicht der Stadt ist dann alles ordnungsgemäß gelaufen? Muss es ja, sonst würde die Stadt ja zugeben müssen, dass sie da nicht wirtschaftlich gehandelt hat.)


Frau John: Ohne den Beschluss kann keine Abschlussrechnung erfolgen und keine Rechnungsprüfung.


Beschluss:


Genehmigung: abgelehnt 8:21


Frau John: Die Jahresrechnung 2018 kann jetzt nicht gelegt werden. Die Jahresrechnung war positiv und es gab eine Haushaltsüberschuss von ca. 8 Mio. EUR. Eine Kreditaufnahme 2018 war damit nicht notwendig. Die Rücklage würde sich somit auf 3 Mio. EUR erhöhen. (Anm. d. Verf.: Warum kommt jetzt eine "Haushaltsrede" der Stadt?) Das wird in der nächsten Sitzung wieder vorgelegt.


(Anm. d. Verf.: Und wieder haben wir das "Problem", dass die Stadtverwaltung dem Stadtrat gegenüber zu wenig transparent arbeitet. Das haben wir jetzt schon über mehrere Jahre lang und die laut Bay. GO "Untergebene" sieht es partout nicht ein, dass der Stadtrat ihr übergeordnet ist. Da hilft nur noch die Wahl 2020. Und komisch, dass von 2014-2019 das Vermögen quasi komplett ausgegeben wurde und prompt im Wahljahr das Vermögen wieder wächst … kann natürlich auch Zufall sein. Der Haushalt ist ja nun eine der komplexesten Dinge, über die der Stadtrat beschließt und welcher sicher in seiner Gesamtheit die meisten Einflussgrößen hat.)
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Band 10, Jahrbuch 2019, 2. Halbjahr, eine weitere
Informationsquelle, mit persénlichen Kommentaren ergénzt
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